Verwaltungsfachhochschule Altenholz             
                    
                Verwaltung der Zukunft

Anhang 1


· Was erwarten die Kunden von der Verwaltung von morgen?

· Wie soll die dynamische Verwaltung zukünftig funktionieren?


	1.
	Woran denken Sie als erstes, wenn Sie das Stichwort Verwaltung hören (1 Schlagwort)?
	siehe Anhang

	

	

	2.
	In welcher Gemeinde (Kreis) wohnen Sie?
	

	

	

	3.
	Seit wann wohnen Sie in der Gemeinde (Jahr)?
	

	

	

	4.
	Wann hatten Sie zuletzt mit der Verwaltung zu tun

(Monat/Jahr)?
	

	

	

	5.
	Würden Sie gerne Leistungen der Verwaltung per Internet erledigen können?
	58,7% Ja
	30,2% Nein
	11,0% 

Weiß nicht

	
	
	

	
	
	

	6.
	Würden Sie gern auch Leistungen anderer Verwaltungen z. B. des Kreises/Landes von Ihrem Rathaus aus erledigen können?
	81,7% Ja
	9,7%

Nein
	8,6%

 Weiß nicht

	
	
	

	
	
	

	7.
	Würden Sie gern alle Dienstleistungen der öffentlichen Verwaltung aus „einer Hand“ in Anspruch nehmen (statt der vielen Wege zu unterschiedlichen Ämtern/Dienstleistern) ?
	86,1% Ja
	7,6% Nein
	6,3%

 Weiß nicht

	
	
	

	
	
	

	8.
	Wissen Sie, wer Ihr/e Bürgermeister/in ist?
	81,9% Ja
	11,4% Nein
	6,7% Weiß nicht genau

	
	
	

	
	
	

	9.
	Wissen Sie, wer Ihre Gemeinde- bzw. Stadtvertreter/innen sind?
	24,4% Ja
	33,9% Nein
	41,7% Teils/Teils

	
	
	

	
	
	

	10.
	An wen wenden Sie sich in erster Linie mit Ihrem Anliegen?
	9,3% Bürger-

meister/in
	6,6% Gemeinde-/Stadtvertreter/in

	
	
	76,4% Verwaltung
	7,8% Sonstige




=ja, sehr/sehr gut/absolut 



=ja/gut/überwiegend

=teils – teils/befriedigend/mittelmäßig

=nicht so sehr/bedingt/eher schlecht


=nein/mangelhaft/schlecht

N = Anzahl der Antworten (absolut)


Ø = Mittelwert

(= 1, = 2, = 3, = 4, = 5)

	
	N
	Ø
	
	
	
	
	

	Umgang mit Behörden


	Angaben in %

	1.
	Sind Sie mit den Öffnungszeiten Ihrer Verwaltung zufrieden ?
	518
	2,71
	11,4
	41,2
	23,5
	12,7
	11,2

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	2.
	Wie zufrieden sind Sie mit der Art der
	
	
	
	
	
	
	

	
	a) telefonischen
	505
	2,56
	9,9
	43,3
	32,4
	10,1
	4,3

	b) 
	c) persönlichen (vor Ort)
	515
	2,45
	12,8
	45,9
	28,3
	9,3
	3,7

	
	Erreichbarkeit der Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter Ihrer Verwaltung ?
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	3.
	Miteinander in Bezug auf Bürgerkontakt: Wie zufrieden sind Sie mit der
	
	
	
	
	
	
	

	
	a) Freundlichkeit der MitarbeiterInnen?
	515
	2,29
	17,1
	48,1
	25,6
	7,4
	1,9

	
	b) fachlichen Kompetenz der MitarbeiterInnen?
	508
	2,34
	13,8
	47,9
	30,3
	6,7
	1,4

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	4.
	Von der Verwaltung erhalten Sie Schreiben, wie zufrieden sind Sie mit:
	
	
	
	
	
	
	

	
	a) der Verständlichkeit?
	512
	2,81
	6,4
	35,5
	33,1
	20,7
	4,3

	
	b) den inhaltlichen Ausführungen?
	507
	2,81
	5,3
	35,8
	36,6
	16,9
	5,3

	
	c) der Übersichtlichkeit?
	507
	2,67
	6,3
	42,3
	33,7
	14,0
	3,7

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	5.
	Wie zufrieden sind Sie mit der Kundenfreundlichkeit Ihrer Verwaltung in Bezug auf
	
	
	
	
	
	
	

	
	a) die Beschilderung?
	508
	2,56
	12,2
	42,6
	27,5
	13,8
	3,9

	
	b) die räumliche Ausstattung?
	506
	2,63
	9,5
	39,6
	32,9
	13,6
	4,3

	
	c) die Familiengerechtheit (Wickeltisch, Spielecke...etc.)?
	441
	3,37
	5,7
	16,1
	34,8
	22,6
	20,8

	
	d) die Behindertengerechtheit (z. B. Rollstuhlgerecht)?
	449
	2,87
	11,8
	27,6
	33,1
	16,4
	11,1

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	6.
	Wie schätzen Sie die Bereitschaft der Mitarbeiter/-innen Ihrer Verwaltung ein, sich an die Erwartungen der Kunden anzupassen ?
	515
	2,77
	6,2
	35,3
	38,2
	15,7
	4,7

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	7.
	Wie zufrieden sind Sie insgesamt, wenn Sie an den Kontakt mit Behörden denken?
	519
	2,83
	3,8
	32,5
	45,4
	13,3
	5,0

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	Beteiligungsformen

(Einbindung der Einwohner/innen in Entscheidungen der öffentlichen Verwaltung)


	Angaben in %

	1.
	Wie stark ist generell Ihr Interesse, sich an Vorhaben Ihrer Gemeinde/Ihrer Stadt zu beteiligen (z. B. bei Entscheidungen bezüglich der Infrastruktur, des Natur- u. Umweltschutzes)?
	524
	2,86
	12,0
	27,5
	32,6
	18,1
	9,7

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	2.
	Fühlen Sie sich ausreichend informiert über Ihre Möglichkeiten, sich zu beteiligen?
	521
	3,27
	5,6
	22,3
	28,0
	27,6
	16,5

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	3.
	Wenn es die Möglichkeit einer Beteiligung per Internet gäbe (z. B. über eine von der Verwaltung eingerichteten Homepage), wie stark würden Sie diese Beteiligung nutzen?
	520
	2,97
	14,6
	28,1
	24,2
	11,2
	21,9

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	4.
	Wie stark glauben Sie, beteiligen sich andere Einwohner/innen aus Ihrer Gemeinde/Ihrer Stadt an deren Vorhaben?
	515
	3,30
	1,7
	13,4
	44,1
	34,2
	6,6

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	5.
	Für wie notwendig halten Sie einen regelmäßigen Informationsaustausch zwischen Einwohner/innen, Politik, Verwaltung und Gewerbe  (z. B. runder Tisch) ?
	521
	1,96
	32,4
	44,7
	18,4
	2,7
	1,7

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	6.
	In wie weit können Sie sich vorstellen, ein Ehrenamt zu übernehmen (z. B. in der Politik, bei der Feuerwehr)?
	524
	3,19
	13,7
	19,5
	26,0
	15,6
	25,2

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	7.
	Wie zufrieden sind Sie insgesamt mit der Möglichkeit einer Beteiligung?
	519
	2,90
	3,9
	28,1
	46,1
	17,5
	4,4

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	Bedürfnisse der Jugendlichen


	Angaben in %

	1.
	In wie weit findet in Ihrer Gemeinde/Stadt Jugendarbeit statt?
	495
	2,90
	4,6
	32,9
	38,8
	14,5
	9,1

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	2.
	Wie zufrieden sind Sie mit den angebotenen Möglichkeiten?
	486
	3,03
	4,5
	28,6
	38,1
	16,5
	12,3

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	3.
	Wie stark schätzen Sie die Probleme in Ihrer Gemeinde/Stadt in Bezug auf Rechtsradikalismus, Drogenmissbrauch, Gewalt ein?
	499
	2,96
	15,0
	20,4
	28,9
	24,4
	11,2

	4.
	In wie weit findet in Ihrer Gemeinde/Stadt Präventionsarbeit zu Rechtsradikalismus, Drogenmissbrauch, Gewalt statt?
	481
	3,43
	3,3
	16,0
	34,3
	26,4
	20,0

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	5.
	Für wie wichtig halten Sie diese Arbeit?
	516
	1,36
	70,9
	23,6
	3,7
	1,2
	0,6

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	6.
	Würden Sie sich an gemeindlichen/städtischen Initiativen zur Prävention beteiligen?
	512
	2,84
	12,9
	31,8
	27,5
	13,7
	14,1

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	7.
	Wie zufrieden sind Sie insgesamt mit der Jugendarbeit in Ihrer Gemeinde/Stadt  (Jugendzentrum, Diskussionsforen, Sportangebote) ?
	498
	2,91
	5,6
	28,3
	41,6
	18,1
	6,4

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	Stadtentwicklung/

Wie leben die Menschen/Soziale Frage


	Angaben in %

	1.
	In wie weit waren für Sie die folgenden Standortfaktoren für Ihre Wohnortwahl wichtig? 
	
	
	
	
	
	
	

	
	a) ÖPNV
	487
	2,95
	18,4
	26,0
	19,1
	14,8
	21,7

	
	b) Verkehrsanbindung/

Autobahnanschluss
	483
	2,80
	18,4
	30,8
	20,2
	13,4
	17,1

	
	c) Infrastruktur
	476
	2,66
	18,4
	34,6
	22,2
	11,7
	13,0

	
	d) Grundstückspreis/Mietpreis
	483
	2,54
	23,3
	33,1
	22,5
	8,5
	12,6

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	2.
	In wie weit sind Sie über Vorhaben/Änderungen bezüglich der Gestaltung Ihres Wohnortes informiert?
	513
	2,98
	8,0
	28,2
	33,9
	16,7
	13,2

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	3.
	In wie weit sind Sie über Umweltschutzmaßnahmen in Ihrer Region informiert?
	517
	3,35
	4,2
	18,3
	33,2
	26,1
	18,1

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	4.
	Wie zufrieden sind Sie in Bezug auf:
	
	
	
	
	
	
	

	
	a) Stadt-/Dorfbegrünung
	510
	2,39
	19,2
	41,5
	24,3
	11,4
	3,7

	
	b) Ausweisung von Natur- und Landschaftsschutzgebieten
	498
	2,55
	14,4
	38,1
	29,3
	14,0
	4,2

	
	c) Sauberkeit (z. B. genügend Mülleimer)
	517
	2,67
	12,5
	39,4
	23,6
	17,6
	6,9

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	5.
	Wie wohl fühlen Sie sich in Ihrer Gemeinde/Stadt?
	521
	1,85
	34,9
	48,9
	12,6
	2,7
	1,0

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	6.
	Sind Sie der Meinung, dass sich die Einwohner/innen Ihrer Gemeinde/Ihrer Stadt in Ihrer Gemeinde/Stadt wohlfühlen?
	519
	2,18
	14,4
	57,1
	23,8
	4,6
	

	7.
	Wie stark interessieren Sie sich für das Miteinander in Ihrer Gemeinde/Stadt?
	520
	2,55
	12,1
	38,0
	35,1
	11,7
	3,1

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	8.
	Wie stark setzen Sie sich persönlich für das Miteinander in Ihrer Umgebung ein?
	518
	2,90
	7,9
	28,7
	35,6
	20,0
	7,7

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	9.
	In wie weit besteht Ihrer Meinung nach in Ihrer Gemeinde eine erkennbare Kluft zwischen „Arm und Reich“? 
	509
	3,08
	5,9
	22,4
	39,6
	21,6
	10,6

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	10.
	Wie zufrieden sind Sie mit dem Arbeitsplatzangebot in Ihrer Gemeinde/Stadt ?
	495
	3,46
	3,0
	18,1
	28,0
	30,8
	20,0

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	11.
	Wie zufrieden sind Sie mit der Förderung der Wirtschaft in Ihrer Region?
	483
	3,39
	1,7
	16,9
	38,4
	26,4
	16,5

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	12.
	In wie weit trauen Sie Ihrer Verwaltung zu, eventuell bestehende Missstände zu verringern oder zu beseitigen im Hinblick auf:
	
	
	
	
	
	
	

	
	a) Freizeitangebot
	511
	2,98
	5,9
	32,0
	29,3
	23,6
	9,2

	
	b) Bildung/Weiterbildung
	507
	2,96
	5,9
	32,1
	31,1
	21,7
	9,3

	
	c) Kultur
	511
	2,88
	6,1
	33,0
	35,7
	16,8
	8,4

	
	d) Soziales (Ghettobildung, Kinder-, Jugendarbeit)
	505
	3,09
	5,7
	24,3
	35,2
	24,3
	10,5

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	13.
	Wie zufrieden sind Sie insgesamt mit Ihrer Gemeinde/Stadt?
	518
	2,55
	6,4
	41,8
	43,5
	7,1
	1,2

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	Verwaltung der Zukunft


	Angaben in %

	
	Für wie wichtig für die „Verwaltung der Zukunft“ halten Sie folgende Themen?
	
	
	
	
	
	
	

	
	a) Informations- und Kommunikationstechniken?
	512
	1,74
	46,3
	39,8
	9,0
	2,7
	2,1

	
	b) Umsetzung Europäischer Richtlinien?
	513
	2,66
	17,3
	33,9
	22,8
	17,2
	8,8

	
	c) Deregulierung (Abbau von Vorschriften, Regelungen, Vorgaben)?
	513
	1,94
	36,8
	38,2
	18,9
	5,7
	0,4

	
	d) Bürgerentscheid/Bürgerbeteiligung?
	517
	1,88
	38,9
	40,2
	15,3
	4,8
	0,8

	
	e) Stadtteil-/Bürgerbüros?
	512
	2,13
	32,0
	37,3
	19,3
	8,0
	3,3

	
	f) Stadtentwicklung?
	513
	2,06
	28,3
	44,1
	21,8
	5,1
	0,8

	
	g) Bedürfnisse der Jugendlichen?
	518
	1,63
	53,3
	32,8
	11,0
	2,5
	0,4

	
	h) Sicherung der Grundbedürfnisse?
	516
	1,66
	48,3
	39,3
	10,1
	1,9
	0,4

	
	i) Soziale Frage (Wie leben die Menschen ?)?
	512
	1,88
	38,7
	38,3
	19,7
	2,3
	1,0

	
	Noch Verwaltung der Zukunft


	Angaben in %

	
	j) Kundenorientierung der Verwaltung?
	516
	1,69
	46,3
	40,9
	9,9
	2,5
	0,4

	
	k) Wirtschaftlichkeit der Verwaltung
	519
	1,57
	55,1
	34,9
	7,7
	1,7
	0,6

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	2.
	Wie zufrieden sind Sie insgesamt mit der jetzigen Verwaltung?
	517
	2,65
	5,6
	37,1
	45,6
	9,5
	2,1

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	3.
	In wie weit halten Sie es für möglich, dass die Erwartungen der Einwohner/innen an die Verwaltung von morgen zukünftig erfüllt werden?
	515
	2,97
	3,5
	32,2
	35,5
	20,6
	8,2


Statistische Angaben:

	weiblich   53,2 %
	     männlich    46,8 %

	

	4,0 %                             unter 16 Jahren
	16,0 % 

16–25 Jahre
	29,1%  

26–35 Jahre
	18,3 % 

36– 45Jahre
	15,4% 

46–55 Jahre

	11,0 %

56-65Jahre
	6,1 %       

über 65 Jahre
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